
 

EINLADUNG 
 

Montag, 21. Februar 2022 
18.30 Uhr, Kantonsratssaal St.Gallen 

 

 

 
Corona-Kommunikation  
der Kantone 
 
Zwischen Homeoffice-Pflicht, Schulschliessungen und Impfkam-
pagnen: Seit rund zwei Jahren manövrieren Thomas Zuberbüh-
ler und Markus Zahnd die Kommunikation der Kantone St.Gallen 
und Thurgau durch die Krise. Wie gelingt die Kommunikation 
«auf Sicht» in unsicheren Zeiten? Warum stellen unpopuläre Ent-
scheide der Politik die Kommunikation vor eine Herausforde-
rung? Und wo lauern die grössten Stolperfallen? Antworten auf 
diese und andere Fragen geben die beiden Kommunikationspro-
fis am 21. Februar.  
  



DATUM, ZEIT, ORT 
 

Montag, 21. Februar 2022, 18.30 Uhr 
 

Kantonsratssaal, Regierungsgebäude, Klosterhof 3, 
9000 St. Gallen 
 

Hier oder mit dem QR-Code findest du den Kantonsratssaal.  
 
Autofahrerinnen und Autofahrer nutzen die Parkhäuser in der Umge-
bung (www.pls-sg.ch). Das Regierungsgebäude ist in zehn Gehminuten 
ab Bahnhof St.Gallen erreichbar. Zudem befindet sich die Haltestelle 
«Spisertor» der Appenzeller Bahnen in unmittelbarer Nähe. Der Eingang 
zum Kantonsratssaal befindet sich im Torbogen des Regierungsgebäu-
des. 
 
Für die Teilnahme am Anlass ist ein Covid-Zertifikat notwendig (2G).  
Zusätzlich gilt eine Maskenpflicht.  
 

PROGRAMM  
 

18.30 Uhr Begrüssung durch Claudia Eugster, Vorstand PROL 

 
18.35 Uhr Input von Thomas Zuberbühler und Markus Zahnd mit 

Diskussion und Fragerunde 

 
19.30 Uhr Austausch und Kontaktpflege beim Netzwerk-Apéro 
 
 

ANMELDUNG 
 

Danke für die Anmeldung bis spätestens 14. Februar 2022. 

PROL-Mitglieder: Anmeldung via PROL-Website (persönliches Login).  

PRVA-/DPRG-Mitglieder oder Gäste:  Via PROL-Website («Anmeldung für 
Gäste/Nichtmitglieder») oder per Mail mit Vermerk an info@prol.ch.  

Der Anlass ist für PROL-Mitglieder sowie für PRVA- und DPRG-Mitglieder 
kostenlos. Gäste/Begleitpersonen zahlen vor Ort einen Beitrag von 30 
Franken. Fragen? Das PROL-Sekretariat gibt Antwort: 076 529 20 22. 

WORUM ES GEHT 
 

Die Kommunikation von Behörden hat mit der Corona-Pandemie eine stärkere  
Bedeutung erhalten. Behörden stehen unter Druck, die Bevölkerung in der Krise 
rasch zu informieren. Gleichzeitig soll die Bevölkerung die Informationen verste-
hen und Entscheide nachvollziehen können. Nur so gelingt die Krisen- und Pande-
mie-Kommunikation. Dieser anspruchsvollen Aufgabe stellen sich seit zwei Jahren 
die Kommunikationsverantwortlichen der Kantone St.Gallen und Thurgau, Thomas 
Zuberbühler und Markus Zahnd. Am PROL-Anlass erfahren wir von den beiden, 
was es für eine gute Krisenkommunikation braucht, wie sich die Behördenkommu-
nikation während der Pandemie verändert hat und wo die Kommunikation an ihre 
Grenzen stösst.  
 
WER SPRICHT 
 

Thomas Zuberbühler (40) war über zehn Jahre Radiojour-
nalist bei SRF (DRS3, Regionaljournal, Rendez-vous am 
Mittag), bevor er vor fünf Jahren die Leitung der Kommu-
nikation des Kantons St.Gallen übernahm. In dieser Auf-
gabe berät er die Regierung und die Departemente in 
Kommunikationsfragen, ist mitverantwortlich für die in-
terne Kommunikation und betreut mit seinem Team Me-
dienanfragen, die Kantonswebsite und Social Media. 
Thomas Zuberbühler hat an der ZHAW in Winterthur  
Journalismus und Kommunikation studiert. 
 

 
Markus Zahnd (40) stiess 2015 als Informationsbeauftrag-
ter zum Kanton Thurgau. Vier Jahre später übernahm er 
die Leitung des Informationsdienstes. Markus Zahnd und 
sein Team beraten die Entscheidungsträger in Kommuni-
kationsfragen und sind verantwortlich für die interne und 
externe Kommunikation des Kantons. Nicht zuletzt sieht 
sich der Informationsdienst als Kontaktstelle zwischen 
den Medien sowie der Regierung und der Verwaltung. 
Markus Zahnd studierte in Zürich Geschichte, Staatsrecht 
und Politikwissenschaft. Während und nach seinem Stu-
dium war Markus Zahnd als Journalist bei verschiedenen 
Zeitungen tätig.    

 
 

https://bit.ly/3mZOfuK
http://www.pls-sg.ch/
http://www.prol.ch/
mailto:info@prol.ch

